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Publıkationen aufgenommen und behandelt werden, deren Absicht
Handbuch des Antisemitismus: dıe ekämpfung und Wiıderlegung des Antısemitismus

Judenfeindschaft Geschichte und WAar. Insofern 1St mIt der Aufnahme einer Publikation
In diesen Band nıcht automatisch iıhre Einschätzung alsGegenwart and antıyüdısch gegeben DDas appec Vorwort skizziert die
1elfalt des nhalts Für Definitionen VO Antisemitis-Wolfgang Benz (ed.)

Berlıin, Boston: de Gruyter Saur, 20158, S16 200, INUS 11US$5 auf die früheren Bände zurückgreıfen.
Die inhaltlıche Spannbreite reicht VO hıstorischen, ıte-h  * ISBN 078:2:1114025877-1 rarıschen Mythen WIEC der Legende VOIN Ahasver bis hın

SUMMARY den aktuellen Publiıkationen ZUTF Leugnung des Oolo-
The sixth volume of an  UC. des Antısemitismus Com- Causts und des Antizionismus. Neben den einschlägigen
pendium of Antı-Semuitism} offers excellent OVervIeWw erlagen erscheinen auch Urgane und Medien, die nıcht

prımär Judenfeindschaft verbreiten wollten, die aber ınantı-Semiutic single publications, Journals and ublish-
ing houses. In ition, publications Adlre mentioned which deren Kontext eine olle gespielt haben
intend 1g! and refute antı-Semitism. oug| few Von esonderem Interesse sınd Ar die Eınträge
works from ntIquı and Middle-Ages diIe dealt with, erken, die 1m Kontext der TC oder der Ihe-

ologie entstanden sınd und hler ıIn uswa aufge-the emphasis IS the modern CTa and the present d
ext 00 from astern Lurope and the former Soviet It werden: Adversos-Judaeos TIraktate Blum);
Union, severa| works of Islamic origın ATe covered. Studies Aıns En Büechlins Verlegung VO  — Johannes Eck us

coming from theological and church backgrounds are of dem Jahr 1541 (R: Kamplıng, Koch); die ber-
SCIZUNg des Neuen Testaments uUrc dıe Deutschenparticular interest.

RESUMEFE Christen (Die OtSCHA Gottes, nold); TrTun
INanns COChrıstentum UN Judentum Aaus dem Jahr 194()

Ce SIXIEeEME volume de I9 serıe Consacree ’antisemitisme (Arnold); VO Grundmann ebenfalls Die Entiudung des
les dBCS, les Journaux ET les alsons rvelıgrösen Lebens nold), dıe ıstolae obscuro-

d’edition antısemites. mentionne Outre des ublica- U Lrorum I 1515- S17 Hasdorf), VYVYOVES UNAnE-tions qU! visent combattre et refuter ’antisemitisme. YUM In almut (13 Jahrhundert: Cardelle de
uelques de ’antiquite el du moyen-äge sSsont Hartmann), Evangeliıum 1M Drıtten Reich (  2-1  9consideres, maIls I’accgent ESsT MIS SUT Ia eriode moderne Gaulus); Grundmann, Jesus der ALLLAETr UuUN das
et l’epoque actuelle. ote de lıvres Drovenant ’Europe Judentum 1940; Reinbold); cCh Jesus UN dıie
de l’est et de l’ex Unıion Sovietique, des d’origine en P926: Reinbold); tte Jesus UN dıe Rab-
islamique sont AaUSsı! prIS compte. L_es SAtudes provenant hınen 1914; einbold); Abraham Santa ara, A$Sde mMmilieux theologiques et ecclesiastiques presentent der Erz-Schelm (  -1  „ cCher); Michael Kardı-
nteret Darticulier. nal Faulhaber, Judentum, Christentum, Germanentum
ZUSAMMENFASSUNG 1934 IThurau); Dıie Kırche Christı UN dıe UAEN-

frage 13 Füllenbach); Papst DPıus Al,; Mıt bren-Der sechste Band des an  UuC des Antısemitismus gibt
eınen hervorragenden UÜberblick über antisemitische Fın-

nender OVAE Kampling uEC  Olz; Moses
und Jesus E 503; Basel): Päpstliches Aufhebungsdekretzelpublikationen, Urgane und Verlage. Zudem werden der Amıcı Israel 1928; Füllenbach); rund-auch Publikationen aufgeführt, die Antısemitismus IHNaDN, Euler, Das rvel1gröse (Gesicht des Judentumsbekämpfen und widerlegen wollen. Auch WeTl1n} einzelne

Werke AdUs Antike und Mittelalter hbehandelt werden, llegt 1942; nold); Schleiermacher, ber dıie elıgıon
1 /99: Blum); Grundmann, Die völkısche Gestalt desder Schwerpunkt auf der Neuzeiıt und Gegenwart. Neben AUDENS 1943; nold); Martın Luther, Von denPublikationen AaUuUs Usteuropa und der ehemaligen Sowjet- en UuUN ıhren Lügen 1543 Kaufmann); VOINNunıon wurden auch mehrere Werke islamischer Herkunft

behandelt Von hesonderem Interesse sind Werke AaUs dem Harnack, Das Wesen des Christentums (1899 / 1900;
Blum); und artın Luther. Er die Sabbathertheologischen und kirchlichen Kontext. Kaufmann).
en antıyüdıschen Texten WEST- und Osteuropa-ach Bänden Länder UuUN Regıonen Band ischer SOWIE nordamerikanischer Provenıienz 1St auch

Personen (2). Begriffen, Theorıen und Ideologıen (3 eine ANZC 1 iıslamischer antıyüdıscher Texte auf-
ETVE1LANLSSE, Dekrete, Kontroversen (4) und zZUuU Organı- CHNOMMCN worden, die INan unftfer ihren zume1ıst AL d“
Satıonen, Institutionen, bewegungen Band S ehan- ischen Tiıteln über das Inhaltsverzeichnis indet
delt der vorliegende sechste Band des Handbuchs des Aus theologischer IC ergeben sıch mehrere Anfra-
Äntısem1ıt1smus In rund 450 Beıträgen antısemitische SCH und Wünsche al Auswahl und Gewichtung. Ange-Publikationen us aller Welt, selen Periodika der sıchts der Intensiv und kontrovers geführten Debatte
Eınzelschriften, die den Antisemitismus ma{fßgeblich er möglıchen Antisemitismus bereıits 1im Neuen Testa-
beeinflusst und gepragt haben /Z7u egrüßen, aber MECNLT, ware zumındest eın Forschungsüberblick hılfreich
auch verwırrend ISt. dass zugleic auch Publikationen SCWESCH. Neben den kurzen Eıntrag den Itkirch-
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lıchen Adversus-Judaeos Iraktaten (angesichts ihrer Wır- Letters London Bonhoeffer’s prevıously
kungsgeschichte ware eine umfassendere Darstellung unpublıshed correspondence wıth Eranst
wünschenswert gewesen) ware zZUuU prüfen, welche alt- romwell, 9035-6kırchlichen Schriften auch us anderen Gattungen und
MNIt anderen Titel aufgenommen werden mussten. Man Stephen Plant and Ton1 Burrowes-

Cromwell edsdenke ETW al die MaAassıv antıyüdıschen Passagen (72
99) in der Paschahomiulie VON Melito Sardes (ver- London SPCK. 20153, OS £9:99; Db; SBN
mutlich 160-170), die U1 ersten MalIl den orwurf des 978-0-281-06669-8
Gottesmordes rhebt RESUMEFENeben den aufgenommenen judenkritischen Schrif-
ten Luthers sollte auch seine zumındest ın Ansätzen Cet OUVTAsSEC presente des lettres de Dietrich Bonhoeffer

recemment decouvertes, adressees SOM catechumenejudenfreundliche Dass Jesus Chrıistus eın geborener
Jude SEL A 572 3) mıt behandelt werden (vgl dazu A  uf- FErnest Cromwell, ’epoque OU exercalt le minıstere de
INannN, Luthers „Judenschriften Fın Beitrag U ıhrer hıs- pasteur L ondres. (@S lettres ont interessant SUr

Ia anlere dont Bonhoeffer JOoualt le röle de mentor SpI-torıschen Kontextualisierung | Fübingen: Mohr Siebeck,
13—-80; vgl meılne Rezension In AMNTOUC für rituel! aupres de Jjeunes SCNS. auteur introduit 1es lettres

evangelıkale eologıe 28 290-292; Jjetzt uch precisant E dans lequel elles Oont Ate redigees
et MontTre JuUueE l’approche de Bonhoeffter peut OUSsKaufmann, Luthers Juden; Stuttgart: Reclam  5 2014

Von MGU GIGH Publikationen ware auch Adolf Schlat- apprendre DOUT l’accompagnement pastora| des Jjeunes
ters mehrdeutiges Hefrt Wırd der Jude über UNS SLEGEN? aujourd’huli. est Un contribution utile VOUT 1a recherche

SUur Bonhoeffer.IN Wort für dıe Weihnachtszeit einen Eıntrag
wert ZUSAMMENFASSUNG

Angesichts der Debatte der etzten re uUumM das Kar: Dieses Buch präasentiert erst unlängst aufgefundene Briefe
freitagsgebet für die en der Römisch-Katholischen VOT) Dietrich Bonhoeffer Ernest Cromwell, seinem
Kırche ware zumındest eINn Überblick über antıyüdische ehemaligen Konfirmanden AdUs der eıt SEINES L ondoner
Tendenzen In verschiedenen Liturgien interessant SCWC- 'astora [ Die Briefe gewähren eınen zusätzlichen InDlICc
SCH Aufnahme hätten auch Texte verdient (zumiıindest In die Art und Weilse, wWIıEe Bonhoeffer als geistlicher Mentor
ım Überblick), dıe 1Im Kontext des jüdisch-christlichen mıiıt Jungen Menschen UMSECSANSEN Ist. [)as Werk legt die
Dialogs der etzten cechzıg re erschiıenen sınd und betreffenden Briefe VOT, In ihren jeweiligen /usammen-
sıch bemühen, den speziıfisch christlichen Antı]Judalsmus hang eingebettet, und zeigt auf, WIıE relevant Bonhoeffers

überwinden und In der Wertschätzung des uden- des „Mentoring“ für die Jugendarbeit heute Ist. as
LICUC Wege einschlagen. Eın weıterer, Buch stellt eınen wertvollen Beitrag Z Bonhoeffer-For-

auch heute unliıebsamer Bereich us dem christlichen schung dar.
Erbe waren JTExXte. dıe 1m Kontext verschiedener Juden- UMMARYmissionarıscher Inıtıatıven entstanden sind. This book presents recently discovered letters from BOnNn-Angesichts der hier behandelten Schriften theo- oeffer Ernest Cromwell, his confirmand In the time helogischer Provenıienz ISt für die Tatsache und
erzielten Ergebnisse des jüdısch-christlichen Dıialogs served Dastor In | ondon. The letters rovide additional

nsight In how Bonhoeffer exercised spiritual mentorshipdankbar. UÜrc den Vorurteile überwunden werden In dealing ith people The book presents the let-konnten. Freilich zeıgen dıe Artıikel auch, dass In Kırche
und Theologie, zumal angesichts der teilweise MAaSsSsıv ters, providing their background and Iso indicating the rel-

VarcCe of Bonhoeffer’s approac mentorship for yOouIsrael-kritischen Stimmung in Europa (dıe schne al minıstry oday. The hbook forms valuable contributionden tradıtionellen Antı]judaismus anknüpfen könnte), Bonhoeffer-research.weıterhin Wachsamkeit geboten 1St Der Band zeigt dıe
Nn Bandbreite antıyüdischer Publikationen SOWIE Ihe prescnt book 1$ the result of the recent nd ratherderen unterschiedlichen Charakter und Moaotivatiıon.

Eın detailliertes Personenregister und Register ON unıque discovery of sSeTt of etters TOM Dietrich Bon-
hoeffer, written ıIn the per10d 1935-36 Ihe etters v  VOrten und Regionen erscheinen 1mM ang Der noch wrıtten Ernest TOMWE (who later changed hısausstehende sıebte Band des ANdDUC des AÄntısem-

1ELSMUS gilt Fılm Theater. Lateratur und Kunst. rstellt first aAlllc rnst), the SO  —_ of CPrMAan famıly 1Cc.
moved England In 1933 ere the famıiıly MmMeTt ONn-wırd das Handbuch amn Zentrum für Antıiısemitismus- hoeffer, who from 19533 till 1935 served pastorforschung der Technischen Uniıversität Berlın (WwWw.

tu-berlin .de /fakultaet_i/zentrum fuer antisemitismus- [WO German-speaking church communıitıes In on
Ernest became onhoeffer confirmand an despite theforschung). dSC difference the became friends and CVCIN

V1  0 Stenschke, TI1EC holıday ın Scotland together facts that CIC
Wıedenest UN Pretor1a hitherto unknown. After Bonhoeffer left England, he
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